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pflegeratgeber

Was Sie in der häuslichen Pflege über den multiresistenten  

Erreger wissen sollten und wie Sie sich und Ihre Angehörigen 

schützen können.

MRSA
(Methicillin resistenter Staphylococcus aureus)

01

pflegeratgeber

Lernen Sie die Faktoren eines erhöhten Sturzrisikos kennen  

und erfahren Sie, wie Sie vorbeugend entgegenwirken können.

Sturzprophylaxe

Sturzrisiko erkennen und vorbeugen

02

MRSA
(Methicillin resistenter Staphylococcus aureus)

Sturzprophylaxe
Sturzrisiko erkennen und vorbeugen

01

02

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Was ist MRSA?
• Wie wird MRSA übertragen? 
• Wer erkrankt an MRSA? 
• Was ist bei der Körperpflege zu beachten? 
•  Welche Haushaltsreiniger können bei MRSA 

verwendet werden?
•  Welche Flächen und Gegenstände werden 

täglich gereinigt?
•  Was ist bei der Wäscheaufbereitung zu be-

achten?
•  Welche Verhaltensempfehlungen sind für mit 

im Haushalt lebende Personen und Besucher 
wichtig?

• Die „hygienische Händedesinfektion“
•  Warum ergreift der Pflegedienst besondere 

Schutzmaßnahmen?

pflegeratgeber

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Der Sturz und seine Geschichte 
• Wo lauern die Sturzgefahren? 
• Die eigene Wohnung – eine Sturzfalle 
• Wie hoch ist mein persönliches Sturzrisiko? 
• Gefahr erkannt! Gefahr gebannt! 
• Dem Sturz den Schrecken nehmen 
• Übungen zur Muskelstärkung 
• Wenn´s passiert ist!

Broschüre, geheftet, 20 Seiten

Broschüre, geheftet, 20 Seiten



pflegeratgeber

Erfahren Sie, welche Probleme bei der Nahrungszufuhr auf-

treten können und wie Sie Mangelernährung und Flüssigkeits-

mangel erkennen und entgegenwirken können.

Ernährung und Gesundheit

ausgewogene und gesunde Ernährung im Alter

03

pflegeratgeber

Erfahren Sie, wie Sie das Risiko für die Entstehung  

schmerzhafter Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und  

vorbeugen können.

Dekubitus-Prophylaxe

Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und vermeiden

04

Ernährung und Gesundheit
ausgewogene und gesunde Ernährung im Alter

Dekubitus-Prophylaxe
Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und vermeiden

03

04

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Veränderung im Alter 
• Der Energiebedarf des Menschen 
• Empfehlungen für die Energiezufuhr 
• Der Ernährungskreis 
•  Die Lebensmittelempfehlung für Senioren im  

Überblick
• Tipps für die Praxis 
• Wie kann ein Mahlzeitenplan am Tag aussehen? 
• Wenn das Essen Probleme bereitet 
•  Welche Ursachen führen zu einer Mangelernährung?
• Achten Sie auf mögliche Alarmsignale
• Hinweise auf Gewichtsabnahme 
• Hinweise auf Flüssigkeitsmangel 
•  Welche Maßnahmen gibt es bei einer  

Mangelernährung?
•  Wie kann der Flüssigkeitsbedarf gedeckt werden?
• Welche Getränke eignen sich?
•  Welche Maßnahmen sind bei Kau- und Schluckbe-

schwerden wichtig?
• Wann sollte Trinknahrung angewendet werden?
• Ratschläge für Angehörige

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Wie entsteht ein Dekubitus? 
• Wer ist besonders gefährdet? 
• Wie erkenne ich einen Dekubitus? 
•  Welche Körperstellen sind besonders  

gefährdet?
• Wie beuge ich einen Dekubitus vor?

Broschüre, geheftet, 20 Seiten

Broschüre, geheftet, 20 Seiten

pflegeratgeber



pflegeratgeber

Erfahren Sie, was Sie tun können, um im Alter die Harnkontinenz 

zu fördern und zu erhalten.

Harnkontinenz

fördern und erhalten

06

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 

in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Harnkontinenz
fördern und erhalten

06

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Was passiert, wenn man muss? 
• Das kann zu Problemen führen 
• Hilfreiche Ratschläge 
• Beckenbodentraining 
• Notfall-Tipp! 
• Machen Sie den ersten Schritt 
• Auskunft und Hilfe

Broschüre, geheftet, 20 Seiten

pflegeratgeber

Wer rastet, der rostet: Erfahren Sie, wodurch Gelenkver-

steifungen entstehen können und wie man die Beweglichkeit 

der Gelenke erhalten kann.

Gelenkversteifung (Kontraktur)

erkennen und vorbeugen

05

Gelenkversteifung (Kontraktur)
erkennen und vorbeugen

05

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

• Was ist eine Kontraktur?
• Gelenke des menschlichen Körpers
• Woran erkennt man eine Gelenkversteifung?
• Spitzfuß
• Ursachen für eine Kontraktur
• Ihre Selbsteinschätzung
• Empfehlungen zur Vorbeugung
• Informationen zu Bewegungsübungen
• Aktive Bewegungsübungen
• Empfehlungen für Angehörige
• Passive Bewegungsübungen
• Lagerung in Mittelstellung
• Unsere Unterstützung für Sie

Broschüre, geheftet, 20 Seiten

pflegeratgeber



pflegeratgeber

Pflegeinformationen für Patienten, Angehörige  

und Pflegepersonen

Den letzten Weg gemeinsam gehen

Schwerkranke und Palliativpatienten zu Hause versorgen 

07

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 

in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gerne.

pflegeratgeber

Den letzten Weg gemeinsam gehen
Schwerkranke und Palliativpatienten zu Hause versorgen 

07

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

•  Begleitung auf dem letzten Abschnitt  
des Lebensweges

•  Palliativpflege in den ambulanten  
Pflegediensten 

•  Notfallplan 
•  Seelsorge
•  Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
•  die häufigsten Symptome
•  Hospizarbeit

Broschüre, geheftet, 32 Seiten

pflegeratgeber

Informationen für Angehörige von Menschen mit Demenz

Demenz 

verstehen und akzeptieren 

08

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 

in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Demenz 
verstehen und akzeptieren 

08

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

•  Die Krankheitsbilder der Demenz
•  Diagnostik 
•  Therapie 
•  Wie kann das tägliche Miteinander gelingen? 
•  Umgang mit besonderen Belastungs-

situationen
•  „Hilfe, ich kann nicht mehr“
•  Beratende Institutionen und  

Möglichkeiten der Entlastung
•  Die Pflegeversicherung
•  Rechtliche Fragen
•  Gemeinsam Freude erleben

Broschüre, geheftet, 40 Seiten

pflegeratgeber



Vorbeugung einer  
Lungenent zündung

•  Atemstimulierende Einreibung (ASE):

Mittels ASE lässt sich eine 

vertiefte Atmung erreichen 

und die Atemfrequenz sen- 

ken. Der Betroffene sitzt da- 

zu auf einer Bettkante oder 

auf einem Stuhl. Bettlägeri- 

ge werden in eine 135°- 

Lagerung gebracht. Die 

Pflegeperson bringt nun ei- 

ne Wasser-Öl-Lotion in krei- 

senden Bewegungen vom 

Nacken bis zu Steiß auf. Der 

Rhythmus der Kreisbewegungen wird an die 

„Atemfrequenz   des   Betroffenen   angepasst. 

Während der Ausatmung wird Druck ausgeübt. 

Dieser lässt nach, sobald der Betroffene ein- 

atmet. Die Ausatmung dauert dabei doppelt so 

lange wie die Einatmung.

•  Positionierungsmöglichkeiten: V - A - T

Legen  Sie   für   ca.   30   Minuten   2   Kissen 

(40x80cm)    unter  den  Rücken  Ihres  Ange- 

hörigen.  Dabei  werden  die  Kissen  entweder 

wie   ein   V,   wie   ein   A   oder   wie   ein   T 

angeordnet. Ziel: Dehnung der Lungenareale. 

Bei diesen Positionen ist die Akzeptanz Ihres 

Angehörigen ausschlaggebend.

•  Hygienemaßnahmen:  Bitte  achten  Sie  auf-

Ihre Händehygiene. Über die Hände werden 

am  häufigsten  Keime  übertragen.  Reinigen 

und desinfizieren Sie Ihre Hände vor und nach 

dem direkten Kontakt mit dem Betroffenen so- 

wie vor und nach Gebrauch von Geräten und 

Hilfsmitteln

Tipps für pflegende Angehörige
Individuelle Empfehlungen

Stand: Juli 2015

AG Pflegeratgeber der Caritas-Arbeitsgemeinschaft der

Sozialstationen in RLP und im SL

M e r k b l a t t

Vorbeugung

einer Lungenentzündung

Stempel der Einrichtung:

Info-Flyer 
im handlichen DIN-lang-Format

6-Seiter Wickelfalz

Pflege des  
diabetischen 
Fußes

Chronische Wunden an  
Fuß und Unterschenkel
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Quelle: Pflegen – aber sicher 09 08 04 

            Behr’s Verlag Hamburg 

Foto:   Caritasverband für die Diözese Trier e. V.  

 

 
 
 
 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 

Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 

Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 

Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
  

 
Individuelle Empfehlungen: 

 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
  

 
Individuelle Empfehlungen: 

 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
  

 
Individuelle Empfehlungen: 

 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

infoflyer



ratgeber für mitarbeitende

Erfahren Sie, wie Sie als Pflegende Signale von Gewalt -  

Sexualisierter Gewalt durch Schutzbefohlene in der Häuslichkeit 

frühzeitig erkennen und Grenzen setzen können.

Gewalt - Sexualisierte Gewalt 

in der Ambulanten Pflege 

01

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 

in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

ratgeber für mitarbeitende

Gewalt - Sexualisierte Gewalt
in der Ambulanten Pflege

01

Folgende Themen beinhaltet der Ratgeber:

•  Was ist Gewalt – Sexualisierte Gewalt
•  Beispiele aus der Praxis
•  Erläuterung der Begriffe  

Gewalt – Sexualisierte Gewalt
•  Wie können Sie sich als Pflegende selbst 

schützen?
•  Drei wichtige Besonderheiten 
•  Die Rolle der Vorgesetzten  
•  „Die Würde des Menschen ist  

unantastbar...“ 
•  Implementierung in der Organisation 
•  Tipps für Praxisanleiterinnen

Broschüre, geheftet, 28 Seiten

ratgeber für mitarbeitende



Caritas Werkstätten St. Anna 
Eifel-Maar-Park 17 
56766 Ulmen

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der  
Sozialstationen in Rheinland-Pfalz  
und im Saarland

Postfach 12 50 
54202 Trier

Telefon: 06 51 / 94 93 - 211 
Telefax: 06 51 / 94 93 - 291 
E-Mail: mattes-p@caritas-trier.de

www.caritas-trier.de

Alle Preise verstehen sich ggf. zuzüglich der am Tag der Lieferung 
gültigen Mehrwertsteuer zzgl. einer Versandkostenpauschale von 
10,– E / Lieferung.

Die Preise pro Stück sind kalkuliert auf Basis einer Sammel bestellung 
der ambulanten Dienste im Bistum Trier und einer Gesamtauflage von 
5000 Stück Broschüren und 5000 Stück Merkblättern. Die Preise sind 
bis auf Widerruf gültig.

Es gelten die AGB´s der Caritas Werkstätten.

Kontakt für Rückfragenweitere Informationen

Einrichtung

Vorname Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Telefax

E-Mail-Adresse

Datum

Unterschrift

Dieses Formular bitte ausgefüllt per Post, Telefax 0 26 76/95 27-29 oder  
E-Mail (cw.ulmen@srcab.de) an uns zurück senden.

Bestellformular 
Produktkatalog Pflegeberatung



MRSApflegeratgeber

Was Sie in der häuslichen Pflege über den multiresistenten  

Erreger wissen sollten und wie Sie sich und Ihre Angehörigen 

schützen können.

MRSA
(Methicillin resistenter Staphylococcus aureus)

01

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Dekubitus-Prophylaxepflegeratgeber

Erfahren Sie, wie Sie das Risiko für die Entstehung  

schmerzhafter Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und  

vorbeugen können.

Dekubitus-Prophylaxe
Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und vermeiden

04

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Sturzprophylaxepflegeratgeber

Lernen Sie die Faktoren eines erhöhten Sturzrisikos kennen  

und erfahren Sie, wie Sie vorbeugend entgegenwirken können.

Sturzprophylaxe
Sturzrisiko erkennen und vorbeugen

02

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Harnkontinenzpflegeratgeber

Erfahren Sie, was Sie tun können, um im Alter die Harnkontinenz 

zu fördern und zu erhalten.

Harnkontinenz
fördern und erhalten

06

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Ernährung und Gesundheitpflegeratgeber

Erfahren Sie, welche Probleme bei der Nahrungszufuhr auf-

treten können und wie Sie Mangelernährung und Flüssigkeits-

mangel erkennen und entgegenwirken können.

Ernährung und Gesundheit
ausgewogene und gesunde Ernährung im Alter

03

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Gelenkversteifungpflegeratgeber

Wer rastet, der rostet: Erfahren Sie, wodurch Gelenkver-

steifungen entstehen können und wie man die Beweglichkeit 

der Gelenke erhalten kann.

Gelenkversteifung (Kontraktur)
erkennen und vorbeugen

05

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Den letzten Weg gemeinsam gehenpflegeratgeber

Pflegeinformationen für Patienten, Angehörige  

und Pflegepersonen

Den letzten Weg gemeinsam gehen
Schwerkranke und Palliativpatienten zu Hause versorgen 

07

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gerne.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Demenzpflegeratgeber

Informationen für Angehörige von Menschen mit Demenz

Demenz 
verstehen und akzeptieren 

08

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

Pflege des diabetischen Fußes

F
ly

e
r
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Quelle: Pflegen – aber sicher 09 08 04 
            Behr’s Verlag Hamburg 
Foto:   Caritasverband für die Diözese Trier e. V.  

 

 
 
 
 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

chronische Wunden an Fuß  
und Unterschenkel

F
ly

e
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Individuelle Empfehlungen: 
 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Individuelle Empfehlungen: 
 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Individuelle Empfehlungen: 
 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

Vorbeugung einer Lungenentzündung

F
ly

e
r

•  Atemstimulierende Einreibung (ASE):
Mittels ASE lässt sich eine 
vertiefte Atmung erreichen 
und die Atemfrequenz sen- 
ken. Der Betroffene sitzt da- 
zu auf einer Bettkante oder 
auf einem Stuhl. Bettlägeri- 
ge werden in eine 135°- 
Lagerung gebracht. Die 
Pflegeperson bringt nun ei- 
ne Wasser-Öl-Lotion in krei- 
senden Bewegungen vom 
Nacken bis zu Steiß auf. Der 
Rhythmus der Kreisbewegungen wird an die 
„Atemfrequenz   des   Betroffenen   angepasst. 
Während der Ausatmung wird Druck ausgeübt. 
Dieser lässt nach, sobald der Betroffene ein- 
atmet. Die Ausatmung dauert dabei doppelt so 
lange wie die Einatmung.

•  Positionierungsmöglichkeiten: V - A - T
Legen  Sie   für   ca.   30   Minuten   2   Kissen 
(40x80cm)    unter  den  Rücken  Ihres  Ange- 
hörigen.  Dabei  werden  die  Kissen  entweder 
wie   ein   V,   wie   ein   A   oder   wie   ein   T 
angeordnet. Ziel: Dehnung der Lungenareale. 
Bei diesen Positionen ist die Akzeptanz Ihres 
Angehörigen ausschlaggebend.

•  Hygienemaßnahmen:  Bitte  achten  Sie  auf-
Ihre Händehygiene. Über die Hände werden 
am  häufigsten  Keime  übertragen.  Reinigen 
und desinfizieren Sie Ihre Hände vor und nach 
dem direkten Kontakt mit dem Betroffenen so- 
wie vor und nach Gebrauch von Geräten und 
Hilfsmitteln

Tipps für pflegende Angehörige Individuelle Empfehlungen

Stand: Juli 2015
AG Pflegeratgeber der Caritas-Arbeitsgemeinschaft der
Sozialstationen in RLP und im SL

M e r k b l a t t

Vorbeugung

einer Lungenentzündung

Stempel der Einrichtung:

Pflegeratgeber Ratgeber für Mitarbeitende

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,25 E

Gewalt - Sexualisierte Gewaltratgeber für mitarbeitende

Erfahren Sie, wie Sie als Pflegende Signale von Gewalt -  

Sexualisierter Gewalt durch Schutzbefohlene in der Häuslichkeit 

frühzeitig erkennen und Grenzen setzen können.

Gewalt - Sexualisierte Gewalt 
in der Ambulanten Pflege 

01
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Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

ratgeber für mitarbeitende

Firmenstempel /Einrichtung
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Caritas Werkstätten St. Anna 
Eifel-Maar-Park 17 
56766 Ulmen

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der  
Sozialstationen in Rheinland-Pfalz  
und im Saarland

Postfach 12 50 
54202 Trier

Telefon: 06 51 / 94 93 - 211 
Telefax: 06 51 / 94 93 - 291 
E-Mail: mattes-p@caritas-trier.de

www.caritas-trier.de

Alle Preise verstehen sich ggf. zuzüglich der am Tag der Lieferung 
gültigen Mehrwertsteuer zzgl. einer Versandkostenpauschale von 
10,– E / Lieferung.

Die Preise pro Stück sind kalkuliert auf Basis einer Sammel bestellung 
der ambulanten Dienste im Bistum Trier und einer Gesamtauflage von 
5000 Stück Broschüren und 5000 Stück Merkblättern. Die Preise sind 
bis auf Widerruf gültig.

Es gelten die AGB´s der Caritas Werkstätten.

Kontakt für Rückfragenweitere Informationen

Einrichtung

Vorname Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Telefax

E-Mail-Adresse

Datum

Unterschrift

Dieses Formular bitte ausgefüllt per Post, Telefax 0 26 76/95 27-29 oder  
E-Mail (cw.ulmen@srcab.de) an uns zurück senden.

Bestellformular 
Produktkatalog Pflegeberatung



MRSApflegeratgeber

Was Sie in der häuslichen Pflege über den multiresistenten  

Erreger wissen sollten und wie Sie sich und Ihre Angehörigen 

schützen können.

MRSA
(Methicillin resistenter Staphylococcus aureus)

01

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Dekubitus-Prophylaxepflegeratgeber

Erfahren Sie, wie Sie das Risiko für die Entstehung  

schmerzhafter Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und  

vorbeugen können.

Dekubitus-Prophylaxe
Druckgeschwüre frühzeitig erkennen und vermeiden

04

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Sturzprophylaxepflegeratgeber

Lernen Sie die Faktoren eines erhöhten Sturzrisikos kennen  

und erfahren Sie, wie Sie vorbeugend entgegenwirken können.

Sturzprophylaxe
Sturzrisiko erkennen und vorbeugen

02

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Harnkontinenzpflegeratgeber

Erfahren Sie, was Sie tun können, um im Alter die Harnkontinenz 

zu fördern und zu erhalten.

Harnkontinenz
fördern und erhalten

06

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Ernährung und Gesundheitpflegeratgeber

Erfahren Sie, welche Probleme bei der Nahrungszufuhr auf-

treten können und wie Sie Mangelernährung und Flüssigkeits-

mangel erkennen und entgegenwirken können.

Ernährung und Gesundheit
ausgewogene und gesunde Ernährung im Alter

03

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Gelenkversteifungpflegeratgeber

Wer rastet, der rostet: Erfahren Sie, wodurch Gelenkver-

steifungen entstehen können und wie man die Beweglichkeit 

der Gelenke erhalten kann.

Gelenkversteifung (Kontraktur)
erkennen und vorbeugen

05

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Den letzten Weg gemeinsam gehenpflegeratgeber

Pflegeinformationen für Patienten, Angehörige  

und Pflegepersonen

Den letzten Weg gemeinsam gehen
Schwerkranke und Palliativpatienten zu Hause versorgen 

07

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
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Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gerne.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,00 E

Demenzpflegeratgeber

Informationen für Angehörige von Menschen mit Demenz

Demenz 
verstehen und akzeptieren 

08

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
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Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

pflegeratgeber

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

Pflege des diabetischen Fußes

F
ly
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r

 

 © Steuergruppe Qualitätshandbuch des DiCV Trier 
Juni 2010 

Quelle: Pflegen – aber sicher 09 08 04 
            Behr’s Verlag Hamburg 
Foto:   Caritasverband für die Diözese Trier e. V.  

 

 
 
 
 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 

 

 © Steuergruppe Qualitätshandbuch des DiCV Trier 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 
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Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

  
 

 

M e r k b l a t t 

Pflege des Diabetischen Fußes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Verhalten bei neu aufgetretener Wunde 

Bitte Informieren Sie umgehend Ihren 
Hausarzt und das Pflegepersonal. 

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

chronische Wunden an Fuß  
und Unterschenkel

F
ly
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r

 

 © Steuergruppe Qualitätshandbuch des DiCV Trier 
Juni 2010 

Quelle: Pflegen – aber sicher 09 08 04 
Behr’s Verlag Hamburg 
Foto, Quelle: http://www.careum-explorer.ch/ careum/ pub/ 
matscheko_expertenstandard_wunden_1203_1.pdf – Seite 47 

 

  
 

Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Individuelle Empfehlungen: 
 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 
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M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 
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Achtung: 

Bei arteriellen Durchblutungs-

störungen oder vorliegender 

Mischform muss die Kompressions-

therapie zwingend mit dem Arzt 

abgesprochen werden! 

 

Verwenden Sie bitte keine Salben, 

Pflaster oder Ähnliches ohne 

Rücksprache mit Ihrem Arzt! 

 
Die Wundheilung steht immer im 

Zusammenhang mit dem ganzen 

Menschen. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Individuelle Empfehlungen: 
 

       

       

       

       

      

      

      

  

 
 

M e r k b l a t t 

Vorbeugung und Pflege chronischer 

Wunden an Fuß und Unterschenkel  

 
 
 
 
 
 
 

Stempel der Einrichtung: 

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) �������100 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 0,25 E

Vorbeugung einer Lungenentzündung

F
ly

e
r

•  Atemstimulierende Einreibung (ASE):
Mittels ASE lässt sich eine 
vertiefte Atmung erreichen 
und die Atemfrequenz sen- 
ken. Der Betroffene sitzt da- 
zu auf einer Bettkante oder 
auf einem Stuhl. Bettlägeri- 
ge werden in eine 135°- 
Lagerung gebracht. Die 
Pflegeperson bringt nun ei- 
ne Wasser-Öl-Lotion in krei- 
senden Bewegungen vom 
Nacken bis zu Steiß auf. Der 
Rhythmus der Kreisbewegungen wird an die 
„Atemfrequenz   des   Betroffenen   angepasst. 
Während der Ausatmung wird Druck ausgeübt. 
Dieser lässt nach, sobald der Betroffene ein- 
atmet. Die Ausatmung dauert dabei doppelt so 
lange wie die Einatmung.

•  Positionierungsmöglichkeiten: V - A - T
Legen  Sie   für   ca.   30   Minuten   2   Kissen 
(40x80cm)    unter  den  Rücken  Ihres  Ange- 
hörigen.  Dabei  werden  die  Kissen  entweder 
wie   ein   V,   wie   ein   A   oder   wie   ein   T 
angeordnet. Ziel: Dehnung der Lungenareale. 
Bei diesen Positionen ist die Akzeptanz Ihres 
Angehörigen ausschlaggebend.

•  Hygienemaßnahmen:  Bitte  achten  Sie  auf-
Ihre Händehygiene. Über die Hände werden 
am  häufigsten  Keime  übertragen.  Reinigen 
und desinfizieren Sie Ihre Hände vor und nach 
dem direkten Kontakt mit dem Betroffenen so- 
wie vor und nach Gebrauch von Geräten und 
Hilfsmitteln

Tipps für pflegende Angehörige Individuelle Empfehlungen

Stand: Juli 2015
AG Pflegeratgeber der Caritas-Arbeitsgemeinschaft der
Sozialstationen in RLP und im SL

M e r k b l a t t

Vorbeugung

einer Lungenentzündung

Stempel der Einrichtung:

Pflegeratgeber Ratgeber für Mitarbeitende

Bestellmenge:

Exemplare

Verpackungseinheit (VE) ���������� 50 Stk� 

Preis/Exemplar ���������������������������������� 1,25 E

Gewalt - Sexualisierte Gewaltratgeber für mitarbeitende

Erfahren Sie, wie Sie als Pflegende Signale von Gewalt -  

Sexualisierter Gewalt durch Schutzbefohlene in der Häuslichkeit 

frühzeitig erkennen und Grenzen setzen können.

Gewalt - Sexualisierte Gewalt 
in der Ambulanten Pflege 

01

Herausgegeben von der 

Caritas-Arbeitsgemeinschaft der Sozialstationen 
in Rheinland-Pfalz und im Saarland

Sollten Sie weitere Fragen haben, beraten wir Sie gern.

ratgeber für mitarbeitende
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